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Landesbergen, Lk. Nienburg (Nds). Am Mitt-
wochmorgen gegen 07:30 h ereignete sich an ei-
nem Bahnübergang in der Nähe des Kraftwerks 
Landesbergen ein Verkehrsunfall zwischen ei-
ner Regionalbahn und einem Pkw, bei dem eine 
53-jährige Frau verstarb. Die Frau befuhr den Ver-
bindungsweg zwischen Heidhausen in Richtung 
der Bundesstraße 215 und kollidierte auf dem 
unbeschrankten Bahnübergang mit dem Regio-
nalzug Richtung Minden. Der Zug war mit sieben 
Fahrgästen besetzt, die alle unverletzt ihre Fahrt 
mit einem Schienenersatzverkehr fortsetzen konn-
ten. 

Der Zugführer musste mit Verletzungen in die Helios-
Klinik Nienburg eingeliefert werden. 

Die Polizei setzte für die Vermessung der Unfallstel-
le ein spezielles Fotobearbeitungssystem ein, wobei 
aus einem Polizeihubschrauber Aufnahmen gefertigt 
wurden. Direkt nach dem Unfall war der Rettungshub-
schrauber zur Unfallstelle angefordert worden. Die Be-
satzung kam nicht zum Einsatz. Die Feuerwehr war 
mit 52 Frauen und Männern am Unfallort eingesetzt 
und öffnete die verklemmten Türen des Pkw. 

Am 30.12.2016 ereignete sich an diesem Bahnüber-
gang ein Unfall zwischen einer Regionalbahn und ei-
nem Lkw eines Abfallbeseitigungsunternehmens. Der 
Fahrer des Lkw erlitt bei dem Zusammenstoß eben-
falls tödliche Verletzungen. „Wir appellieren an alle 
Verkehrsteilnehmer, sich an unbeschrankten Bahn-

Frau verstirbt nach Bahnunfall

übergängen außerordentlich vorsichtig zu verhalten,“ 
appelliert Axel Bergmann, Pressesprecher der Polizei-
inspektion Nienburg/Schaumburg im Zusammenhang 
mit dem Unfall.“ An solchen Übergängen gelten nicht 
umsonst Geschwindigkeitsbeschränkungen. Mit gro-
ßen Andreaskreuzen ist der Bahnübergang kenntlich 
gemacht. Auch wenn man den Übergang gut kennt, 
weil man ihn jeden Tag benutzt, darf die Aufmerksam-
keit niemals nachlassen. Gefährlich ist auch der Ver-
such, noch vor einem herannahenden Zug, die Gleise 
zu überqueren,“ fasst Bergmann die Tipps zusammen. 

Die Bahnstrecke konnte gegen 11:30 h wieder für den 
Verkehr freigegeben werden.
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